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Wenn Weihnachten doch still noch wär,  

ganz ohne dieses Lärmen, 

dann könnte dieses Fest viel mehr 

die Herzen uns erwärmen.  

Alfons Pillach *1950 
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2 Wir  gratulieren  

Frau Glatz Hermine, 80. Geburtstag 

Diamantene Hochzeit 

Greiner Anna und Walter  

Halbweis Mag. Tina und  

Rassner Christian 

Frau Kölbl Herta, 80. Geburtstag  
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Unger Mia 

Eltern: Unger Daniela und Michael  

Herzlich willkommen  

Schrenk Katharina 

Eltern: Schrenk Daniela und Thomas 

Huber Fabio 

Eltern: Huber -Golser Tanja und Huber Thomas 
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in schnellen Schritten 

neigt sich das Jahr dem 

Ende zu. Wir  können 

auf ein ereignisreiches 

2014 zur¿ckblicken. 

In der Gemeinde konn-

te im vergangenen Jahr vieles erfolgreich umge-

setzt und durchgeführt werden. Ein herzliches 

Danke an alle, die uns in unserer Arbeit immer 

wieder unterstützen und helfend zur Seite stehen.  

 

Das beherrschende Thema der letzten Tage war 

jedoch die Naturkatastrophe auf der Hohen 

Wand. Der anhaltende Nebel und Nieselregen bei 

eisigen Temperaturen verwandelte unseren Berg 

in eine anfangs noch wundervolle und bestaunte 

Eislandschaft. Doch schon nach wenigen Tagen 

wurde bewusst, wie gefährlich diese Pracht für die 

Bewohner und Besucher geworden war. Zentime-

ter dickes Eis lies Bäume knicken bzw. sogar ent-

wurzeln. Aufgrund der akuten Gefährdung durch 

umstürzende Bäume und den teilweisen Zusam-

menbruch der Stromversorgung wurde die Straße 

gesperrt und viele Bewohner in Sicherheit ge-

bracht. Der Aufenthalt im Freien war für die Ein-

satzkräfte und Bewohner extrem gefährlich.  

In täglichen Krisenbesprechungen mit der Be-

zirkshauptmannschaft, Vertretern der Landes-

straße, der Polizei, der EVN und den Rettungsor-

ganisationen wurden die Vorgehensweisen zur 

Bewältigung dieser Extremsituation besprochen.  

 

Hier möchte ich die sehr gute Zusammenarbeit 

mit unseren Freiwilligen Feuerwehren und der 

Bergrettung hervorheben. Es hat sich wieder ge-

zeigt, wie wichtig diese ehrenamtlichen Institutio-

nen für unsere Gemeinde sind. Ohne deren Hilfe 

wäre es unmöglich gewesen dieses Ereignis so 

rasch in Griff zu bekommen. DANKE!  

Liebe Gemeindebevölkerung,  

Bericht des Bürgermeisters  

Mein großer Dank gilt aber auch dem Roten 

Kreuz und den vielen Privatpersonen, die mitge-

holfen haben, die Bewohner rasch und unversehrt 

in ihre Häuser zurück zu bringen.   

 

Das Ausmaß dieser Katastrophe sind einige be-

schädigte Häuser, enorme Schäden in unseren 

Wäldern aber Gott sei Dank keine verletzten Per-

sonen.  

Seitens der Gemeinde wird, soweit von uns beein-

flussbar, alles unternommen, damit die Scha-

denskommissionen ihre Arbeit so rasch als mög-

lich aufnehmen können.  

Wir alle können nur hoffen und uns wünschen, 

dass wir in Zukunft von solchen Katastrophen 

verschont bleiben.  

 

 

Am 21. November 2014 wurde Herrn Mag. Niko-

laus Csenar der Päpstliche Ritterorden vom heili-

gen Silvester im erzbischöflichen Palais in Wien 

durch Kardinal Schönborn verliehen. Diese hohe 

Auszeichnung würdigt das jahrzehntelange, uner-

müdliche Wirken für die katholische Kirche weit 

über unsere Gemeindegrenzen hinweg. Ich darf 

dir, lieber Niki seitens der Gemeinde, aber auch 

persönlich sehr herzlich dazu gratulieren und 

mich für deinen Einsatz in unserer Pfarrgemein-

de bedanken.  

 

Die größten Ereignisse sind nicht unsere lautesten, 

sondern unsere stillsten Stunden.                                                                                                              

CǊƛŜŘǊƛŎƘ Nietzsche 

 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein frohes, ge-

segnetes Weihnachtsfest geprägt von Stille, Be-

sinnlichkeit und Zeit für Familie und Freunde so-

wie Gesundheit, Glück und Erfolg für das neue 

Jahr.  
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5 Aus der Gemeinderatssitzung vom 13.11.2014  

Nachfolge Naturparkstüberl  

Bei der Gemeinde langten acht Bewerbungen ein. 

Diesen Bewerbern wurden die gleichen Grundin-

formationen zu teil, und diesbezügliche Gesprä-

che geführt. 

Der Gemeinderat hat sich mit einer Stimmenthal-

tung für Frau Liane Illdesits als neue Mieterin für 

das Naturparkstüberl entschieden.  

Neue Pachtverträge  über Äcker und 

Wiesen der Gemeinde Hohe Wand  

Unsere Grundstücke wurden wieder an die bereits 

langjährigen Pächter bis 2020 verpachtet. 

Förderung Nah&Frisch  

Die bestehende Förderung des Standortes an Fir-

ma Kastner ergeht nunmehr an den jetzigen Be-

treiber Familie Ungersböck Franz. 

Voranschlag 2015, Mittelfristiger 

Finanzplan, Dienstpostenplan  

Voranschlag 2015:  

Ordentlicher Haushalt: Einnahmen und Ausga-

ben in der  Höhe von ú 2.134.700,ð 

 

Außerordentlicher Haushalt : Einnahmen und 

Ausgaben in der Höhe von ú 570.000,ð 

Davon:  

Gemeindestraßenbau:      ú 50.000,ð 

Güterwege:        ú 10.000,ð 

Zu-/Bau FF Haus Maiersdorf:          ú 510.000,ð 

 

Gesamtschuldenstand am Jahresanfang:  

             ú 1.578.500,ð 

 

Gesamtschuldenstand am Jahresende: 

  ú 1.576.900,ð 

 

Darlehensaufnahme :  ú 250.000,ð 

Bergrettungsfahrzeug  

Ein Zuschuss von ú 7.500,ð wurde f¿r die Neuan-

schaffung eines Einsatzfahrzeuges der Bergret-

tung Hohe Wand gewährt.  

Mietvertrag Naturparkstüberl  

Der Pachtvertrag betreffend Naturparkstüberl 

zwischen Gemeinde und Frau Liane Illdesits wur-

de einstimmig beschlossen.  

Kinderweihnachtsgeld  

Das Außerordentliche Kinderweihnachtsgeld wur-

de den Vertragsbediensteten laut Informationen 

der NÖLRG gewährt.  

Aus der Gemeinderatssitzung vom 11.12.2014  

 

Der Bürgermeister der Gemeinde Hohe Wand, sowie die gesamte  

Gemeindevertretung wünscht allen  

besinnliche Weihnachten  

und 

ein gesundes, glückliches Neues Jahr 2015! 

 

Der Mittelfristige Finanzplan 2015 -2019 wurde 

wie vorgelegt beschlossen, Die Einï bzw. Ausga-

ben wurden sinngemäß fortgeschrieben.  

Der Dienstpostenplan wurde wie vorgelegt geneh-

migt.  
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6 Neues aus dem Kindergarten  

Wenn es draußen dunkler wird und die Ja-
cken aus den Schränken geholt werden, ist die 
Lichterzeit im Kindergarten da. Laternenfest, 
Adventzeit, Nikolausspaziergang und  Weih-
nachtsvorbereitungen bieten vielfältige Erleb-
nisanlässe, die ganzheitlich aufbereitet wer-
den. Ein wesentlicher Schwerpunkt dabei ist 
die Erweiterung der Erlebnisfähigkeit im Sin-
ne der Emotionsbewältigung.  
 
Interaktionen mit anderen sind immer von 
Emotionen geprägt! Daher ist es uns ein An-
liegen, den Kindern die Möglichkeit zu bieten, 
in einer wertschätzenden Atmosphäre ver-
trauensvolle Beziehungen aufzubauen. 
Dadurch entwickelt sich die Fähigkeit, Emoti-
onen bewusst wahrzunehmen weiter.  
 
Fühlen sich Kinder sicher, geborgen und 
wohl, sind sie fähig, ihr Interesse und ihre 
Aufmerksamkeit auf bestimmte Erfahrungs-
bereiche zu lenken und somit zu lernen.  
Dafür brauchen Kinder vertrauensvolle Bezie-
hungen, Wertschätzung und zwischen-
menschliche Anerkennung. Dafür bieten sich 
gerade in der Ăstillen Zeitñ viele Mºglichkei-
ten. Wir sind bemüht, die Ideen und Interes-
sen der Kinder aufzugreifen und bieten durch 
unserer vorbereitete Umgebung die Möglich-
keit zur Ruhe zu kommen. Dazu gehören be-
sonders Geschichten und Bilderbücher, diffe-
renzierte Sinneserfahrungen und Gemein-
schaftserlebnisse. Lassen Sie sich von der 
Stimmung der Bilder auch ein wenig anste-
cken, kommen Sie zur Ruhe und genießen Sie 
die Weihnachtszeit! 

Die Kinder und das Team des Kindergartens Hohe Wand wünschen  
Gesegnete Weihnachten und guten Rutsch ins Neue Jahr! 
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7 Aus der Volksschule   

Die Schülereinschreibung für das Schuljahr 2015/16 findet heuer am:  

 

Freitag, dem 9. Jänner 2015 von 10 Uhr bis 11:30 Uhr und 

Dienstag, dem 13. Jänner 2015 von 10 Uhr bis 11:30 Uhr 

in der Volksschule Hohe Wand statt.  

Dies gilt für alle Kinder aus dem Gemeindegebiet, die zwischen dem 1. September 2008 und 

dem 31. August 2009 geboren wurden. 

Bei vorliegender Schulreife können auch Kinder aufgenommen werden, die bis 1. März 2010 

zur Welt gekommen sind. 

Folgende Unterlagen sind zur Einschreibung mitzubringen:  

1. Geburtsurkunde des Kindes 

2. Staatsbürgerschaftsnachweis  des Erziehungsberechtigten 

3. Meldezettel  des Kindes 

4. Taufschein  des Kindes 

5. Versicherungsnummer  der Krankenversicherungsanstalt des Kindes 

Ich freue mich Sie und Ihr Kind  an einem dieser Termine in der Schule persºnlich begr¿Çen zu 

dürfen.  

Sollten Sie an keinem dieser Tage Zeit haben, bitte ich um einen Anruf unter der Nummer  

02638 / 88 213.  

    Greiner Martina  

        Direktorin  

Am 3. November wurde in unserer Schule zur Geisterstunde gerufen. 

Gruseli, das kleine Gespenst, besuchte uns mit seiner Autorin Karin Ammerer. Es zeigte den 

Kindern, was es in der Geisterschule alles gelernt hatte. Alle waren begeistert und konnten das 

Geisterdiplom erwerben.  
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8 Aus der Volksschule  

Am 27.11.2014 fand in der Volksschule eine Adventandacht mit Segnung der Adventkränze statt. Lieder, besinn-

liche Texte, Gebete und ein Lichtertanz waren die Elemente der Feier. Der Höhepunkt war die Segnung der Ad-

ventkränze durch Pater Petrus. Es war eine stimmungsvolle und besinnliche Feierstunde.  

Die SPÖ Hohe Wand spendete Bücher für die Klassen-

bibliotheken. Obmann Alfred Biedermann überreichte 

die Bücher den Schulkindern. Herzlichen Dank.  

Die Fußballer der 3. und 4. Schulstufe erkämpften 

sich den hervorragenden 1. Platz bei dem Hallenfuß-

ballturnier der Sprengelschulen.  

In der Spielpause stellten alle SchülerInnen ihr Kön-

nen beim Informatikwettbewerb unter Beweis. Auch 

diesen Wettbewerb gewann ein Schüler aus unserer 4. 

Klasse mit der zu erreichenden Höchstpunkteanzahl. 
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13:30 Uhr: Alarmierung der FF Maiersdorf und Stoll-

hof zur technischen Hilfeleistung auf die Hohe Wand 

(Eisbruch und umgest¿rzte Bªume) 

16:00 Uhr: Einberufung des Krisenstabes der Gemein-

de Hohe Wand mit Feuerwehr, Polizei und Straßen-

meisterei im Mauthaus. Das Wanddörfl wird durch die 

FF Maiersdorf zum größten Teil evakuiert. Sperre aller 

Verkehrswege auf der Hohen Wand durch die Behör-

de. Bereitschaftsdienst für die FF Maiersdorf und 

Stollhof die gesamte Nacht. 

Die Situation spitzt sich dramatisch zu. Die gesamte 

Hohe Wand wird für den Privatverkehr behördlich ge-

sperrt. Bäume, die der enormen Eislast nicht mehr 

Stand halten, brechen wie Zündhölzer und drohen auf 

Wohngebäude zu stürzen. Aus diesem Grund wird 

vom Krisenstab die Evakuierung dieser Häuser ange-

regt.  

Die FF Stollhof, Maiersdorf, Dreistetten und die Poli-

zei suchen die Bewohner der Hohen Wand auf, und 

versuchen aufgrund der Lebensgefahr die momentan 

herrscht davon zu überzeugen, ihre Häuser zu verlas-

sen. 

Auch während der Evakuierung stürzen immer wieder 

Bäume auf die Straße, die in mühevoller Arbeit ent-

fernt werden müssen.  

Die Einsatzkräfte begeben sich bei jeder Auffahrt in 

große Gefahr, da immer wieder Bäume brechen und 

Felsbrocken auf die Fahrbahn stürzen. Eine Entspan-

nung ist nicht absehbar. 

Im Einsatz: Die Feuerwehren der FF Maiersdorf, Stoll-

hof,  Dreistetten, und Markt Piesting mit 6 Fahrzeugen 

und 35 Mann. Polizei, Straßenmeisterei, Rettung, 

EVN, Bergrettung, BH Wr. Neustadt, Krisenstab der 

Gemeinde Hohe Wand. 

Für die Nacht werden starke Sturmböen angesagt. 

Dadurch steigt die Gefährdung der verbliebenen Per-

sonen auf der Hohen Wand. Der Krisenstab entschei-

det sich für weitere Evakuierungen. Diese wird mit 

Hilfe der Gemeinde  und der Exekutive durchgeführt. 

Die evakuierten Personen werden von ihren Häusern 

in das Feuerwehrhaus Dreistetten gebracht, wo sie zu 

ihren Ersatzquartieren abgeholt werden.  Die Zusam-

menarbeit aller Einsatzorganisationen war hervorra-

gend, wodurch nicht zuletzt alle wieder heil vom Ein-

satz zurückgekehrt sind. Es befinden sich noch 37 Per-

sonen auf der Hohen Wand, welche auf eigenen 

Wunsch in ihren Häusern verblieben sind.  

Bereitschaftsdient und Lageerkundigungen durch de 

FF Stollhof und Maiersdorf. Freihaltung der Notab-

fahrt durch die FF Dreistetten. Tägliche Besprechung 

des Krisenstabes. 

Katastropheneinsatz auf der Hohen Wand 01. -07. Dezember 

Montag, 01. Dezember 2014:  

Dienstag, 02. Dezember 2014:  

Mittwoch, 03. Dezember 2014:  

Donnerstag, 04. Dezember 2014:  

Freitag, 05. Dezember 2014:  

Endlich Entspannung der Wetterlage (milde Tempera-

turen u. Sonnenfenster) ermöglichen das Abtauen der 

Bäume. Besprechung des Krisenstabes und Planung 

der Aufräumarbeiten im Bereich der Verkehrswege.  

Samstag, 06. Dezember 2014:  

124 Personen von: Feuerwehren, Gemeinde, Natur-

park, Straßenmeisterei, EVN, Bergrettung, Forstarbei-

tern und Rotem Kreuz waren im Einsatz, um die 

gröbsten Schäden zu beseitigen. Die Arbeiten wurden 

in kleinen Trupps durchgeführt, um die Personenanz-

ahl im Gefahrenbereich so gering wie möglich zu hal-

ten. Die oben genannten Organisationen waren an die-

sem Tag über 10 Stunden im Einsatz.  

Sonntag, 07. Dezember 2014:  

Lageerkundung der Feuerwehren und der Gemeinde. 

Die vergangenen Tage haben einmal mehr 

den Zusammenhalt aller gezeigt. Der gesamte 

Einsatzablauf vom ersten Tag an, hat bestens 

funktioniert. Die Zusammenarbeit unter den 

einzelnen Einsatzorganisationen wie Feuer-

wehren, Rotes Kreuz, Bergrettung, Polizei, 

Gemeinde, Straßenmeisterei, EVN und allen 

Anderen hat die Schlagkraft bei derartigen 

Extremereignissen bewiesen.  
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10 FF Stollhof  

Seit dem Sommer ist im Feuerwehrhaus  in Stollhof 

wieder viel passiert. Bereits im Herbst konnte der In-

nenausbau fertig gestellt, und als erste Einrichtung die 

neuen Spinde übernommen werden. Kurze Zeit später 

wurden auch schon alle anderen Möbelstücke geliefert 

und konnten ihre neuen Plätze einnehmen. Des Weite-

ren wurde auch der Außenbereich des Feuerwehrhau-

ses schon gestaltet. Anfang November wurde vom 

Kommandant OBI Thomas Huber zum Großputz im 

Feuerwehrhaus aufgerufen, und dank der zahlreichen 

Helfer in Rekordzeit erledigt!  

Herzlicher Dank gilt allen Helfern für die 

großartige Unterstützung beim Umbau!  

Neben den drei Herbstübungen hat die FF Stollhof am 

23. November 2014 auch eine Gemeinde¿bung veran-

staltet. Gemeinsam mit der FF Maiersdorf und der FF 

Netting wurde in der Volksschule für den Ernstfall ge-

übt. Angenommen wurde ein Brand in den Räumen 

der Nachmittagsbetreuung, welcher sich auf den 

Dachstuhl ausgebreitet hatte. Die Feuerwehren muss-

ten einige vermisste Personen retten und die Wasser-

versorgung zur Brandbekämpfung und zum Schutz der 

umliegenden Gebäude sicherstellen.  

Umbau des Feuerwehrhauses  

Gemeindeübung 2014  

Festhelferessen  

Einladung zum FF Maskenball 2015  

Nach einem erfolgreichen Sommerfest lud die FF 

Stollhof am 15. November 2014 zur alljährlichen 

Festhelferveranstaltung ins neue Feuerwehrhaus ein.  

OBI Thomas Huber bedankte sich bei den zahlreichen 

Helfern für die große Unterstützung beim Sommerfest 

2014 und eröffnete anschließend das Buffet, das vom 

Team ĂKulinarischer Genussñ bereitgestellt wurde. An-

schließend wurde noch einige Stunden geplaudert und 

gelacht, bevor das gemütliche Beisammensein seinen 

Ausklang fand.  

Die Feuerwehr Stollhof lädt sie zum traditionellen 

Maskenball sehr herzlich ein. 

Am Faschingssamstag , dem  14. Februar 2015 im 

Gasthof Mohr in Zweiersdorf.  

Die Kameraden der FF Stollhof freuen sich 

auf Ihren Besuch!  
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11 FF Maiersdorf  

Einsätze  

Die FF Maiersdorf hatte zum Monatsbeginn  Dezem-

ber eine einsatzreiche Woche aufgrund der Eiskata-

strophe auf der Hohen Wand. Den detaillierten Be-

richt finden Sie beim gemeinsamen Teil der Feuerweh-

ren der Gemeinde Hohe Wand.  

Übungen  

Hochzeit Mag. Tina u. Christian Rassner  

Die Kameraden der FF Maiersdorf haben wieder di-

verse Übungen und Schulungen besucht. Unter ande-

rem gab es eine Übung des gesamten Unterabschnittes 

in der DKA RZ Felbring, sowie die Gemeindeübung 

aller drei Feuerwehren in der Volksschule in Stollhof.  

Am Samstag, dem 4. Oktober 2014 gab es  eine Hoch-

zeit in den Reihen der FF Maiersdorf. Nach dem kirch-

lichen Segen überraschten die Kameraden das Braut-

paar mit einigen feuertechnischen Aufgaben, die es zu 

bewältigen galt. Die Mitglieder der FF Maiersdorf 

wünschen Tina & Christian alles Gute! 

Einladung zum FF Advent  

Die FF Maiersdorf veranstaltet am Samstag, dem 20. 

Dezember 2014 ab 16:30 wieder den traditionellen 

Feuerwehr-Advent. Im Zuge dieser Veranstaltung gibt 

es um 18:00 Uhr einen Perchtenlauf. Für warme Spei-

sen und Getränke sorgen die Kameraden der  

FF Maiersdorf.  

Wir freuen uns auf ihren Besuch beim  

FF-Advent 2014  
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12 FF Maiersdorf  

Feuerwehrjugend  

Vom 03.-06. Juli 2014 besuchten neun Jugendliche 

der FJ Maiersdorf den NÖ Landesjugendbewerb in 

Schönkirchen-Reyersdorf (Bez. Gänserndorf). 

Am Samstag, dem 20. September 2014 fand ein Info-

tag der FJ Maiersdorf im Hofgarten statt. Im Zuge die-

ser Veranstaltung gab es eine Vorführung des NÖ-

Bewerbsabzeichens und einen Brandeinsatzes mit den 

Mitgliedern der FJ Maiersdorf statt.  

Am Samstag, dem 18. Oktober 2014 absolvierten sie-

ben Jugendfeuerwehrmitglieder der FF Maiersdorf das 

Fertigkeitsabzeichen ĂFeuerwehrtechnikñ in Wºllers-

dorf.  

11. Preisschnapsen  

Am Samstag, dem 08. November 2014 fand das 11. 

Preisschnapsen der FF Maiersdorf beim Stelzenheuri-

gen in Maiersdorf statt. Nach mehreren Stunden ge-

prägt von nervenaufreibenden Partien konnte der Sie-

ger bekanntgegeben werden. Der 1. Platz und 2. Platz 

ging an Hr. Richard Leitgeb, der 3. Platz an Hrn. Uwe 

Sodl. Der Reinerlös dieser Veranstaltung dient zur An-

schaffung von Bekleidung für die Feuerwehrjugend. 

FF Netting  

Anlässlich seines 60. Geburtstages lud der Komman-

dant der FF Netting, OBI Franz Maier, zu einer Feier 

am 12.09.2014 in das Feuerwehrhaus Netting ein. Er 

freute sich sehr, dass der Einladung auch Bezirkskom-

mandant LFR Franz Wöhrer, sein Stellvertreter BR 

Josef Bugnar, der Abschnittskommandant BR Wolf-

gang Schweidl, sein Stellvertreter ABI Robert Kogl-

bauer, der UA-Kdt. HBI Karl Heinz Greiner, die Kom-

mandanten aller Feuerwehren des UA 1, Bürgermeis-

ter Josef Laferl, Vizebürgermeister Herbert Krenn, 

und weitere Feuerwehrkameraden gefolgt waren.  

Ein Höhepunkt dieser Feier war, dass der Jubilar mit 

großem Stolz das Verdienstzeichen 2. Klasse in Silber 

des NÖ Landesfeuerwehrverbandes von Landesfeuer-

wehrrat  Franz Wöhrer entgegennehmen durfte.  


